
Allgemeine Geschäfts- und Lieferungsbedingungen

   1. Allgemeines
1.1. �Die nachstehenden Allgemeine Geschäfts- und Lieferungsbedingungen (AGL) gelten für alle 

unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden. Die AGL gelten ausschließlich. Abwei-
chende oder entgegenstehende Geschäftsbedingungen sind nur mit unserer ausdrücklichen 
Zustimmung wirksam.

1.2. �Die AGL gelten nur, soweit der Kunde eine natürliche oder juristische Person oder eine rechts-
fähige Personengesellschaft ist, die bei Abschluss des Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt (Unternehmer). 

1.3. �Sofern nichts Anderes vereinbart, gelten die AGL in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Kun-
den gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenver-
einbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf 
sie hinweisen müssten.

1.4. �Im Einzelfall getro΍ene, individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden (einschließlich Neben-
abreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGL. Für den 
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag 
bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

1.5. �Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristset-
zung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform 
(z.B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben.

   2. Angebot und Vertragsschluss
2.1. �Unsere Angebote sind stets freibleibend. Die Bestellung der Ware durch den Kunden gilt als 

verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir 
berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 10 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzu-
nehmen.

2.2. �Die Annahme kann entweder durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung oder durch Aus-
lieferung der Ware an den Bestimmungsort erklärt werden.

2.3. �Wir behalten uns an sämtlichen Unterlagen des Angebots, insbesondere Zeichnungen, Skizzen 
oder sonstigen Abbildungen, Eigentum und Urheberrecht vor. Wird uns ein Auftrag nicht erteilt, 
so sind diese Unterlagen unverzüglich zurückzugeben.

   3. Preise
3.1. Die Preise des Angebots gelten nur bei Bestellung der gesamten angebotenen Menge.
3.2. �Sofern im Einzelfall nichts Anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Ver-

tragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, ausschließlich Verpackung, zzgl. Versand-
kosten ab Werk und zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.

3.3. �Unseren Preisen liegen die heute gültigen Löhne und Materialpreise zugrunde. Sollten sich 
diese bis zum Tag der Lieferung ändern, so behalten wir uns eine entsprechende Preisberich-
tigung vor.

3.4. �Preislisten werden nach Erscheinen neuer Listen nicht zurückgezogen. Die Informationspflicht 
über den neuesten Stand der Preislisten obliegt dem Kunden.

   4. Zahlung 
4.1. �Sofern keine besondere Abrede getro΍en ist, ist der Kaufpreis fällig und zu zahlen innerhalb 

von 30 Tagen ab Rechnungsdatum und Lieferung bzw. Abnahme.  Bei Zahlung innerhalb von 
10 Tagen gewähren wir 2 % Skonto, sofern nichts anderes vereinbart ist, und unter der Voraus-
setzung, dass sämtliche Zahlungsverpflichtungen des Kunden aus früheren Lieferverträgen 
erfüllt sind. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit 
berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen ent-
sprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung.

4.2. �Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug. Der Kaufpreis ist während 
des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns 
die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt 
unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

4.3. �Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die 
Gegenrechte des Kunden unberührt.

4.4. �Bei Aufträgen für Anlagen können wir 1/3 des Gesamtpreises bei Auftragsbestätigung, 1/3 nach 
erfolgter Lieferung und 1/3 nach Fertigmontage und Abnahme rein netto Kasse ohne jeden 
Abzug verlangen.

4.5. Unsere Vertreter sind nicht inkassoberechtigt.
	
   5. Lieferfrist
5.1. �Die voraussichtliche Lieferfrist ist im jeweiligen Angebot angegeben. Liefertermine und 

Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn sie von uns schriftlich bestätigt wurden. Liefer- und 
Montagefristen verlängern sich angemessen, wenn der Kunde eine Änderung der technischen 
Ausführung wünscht. 

5.2. �Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht ein-
halten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Kunden hierüber unverzüglich 
informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch 
innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Kunden werden wir unver-
züglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere 
die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein Verschulden 
tri΍t oder wir im Einzelfall zur Bescha΍ung nicht verpflichtet sind.

5.3. �Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem 
Fall ist aber eine Mahnung durch den Kunden erforderlich. 

5.4. �Die Rechte des Kunden gem. Zi΍er 10 dieser AGL und unsere gesetzlichen Rechte, insbesonde-
re bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbar-
keit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt.

5.5. �Konstruktionsänderungen sowie handelsübliche oder geringe Material oder Farbabweichungen 
behalten wir uns vor, soweit dies dem Kunden zumutbar ist.

	
   6. Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug
6.1. �Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige 

Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware an einen anderen 
Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas Anderes vereinbart ist, sind 
wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, 
Verpackung) selbst zu bestimmen. 

6.2. Teillieferungen sind zulässig.
6.3. �Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spä-

testens mit der Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr 
des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzöge-
rungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der 
sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Kunden über. 
Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im 
Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertrags-
rechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug 
der Annahme ist. 

6.4. �Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 
sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, so sind wir be-
rechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. 
Lagerkosten) zu verlangen.

   7. Gewährleistung 
7.1. �Es bestehen die gesetzlichen Mängelhaftungsrechte, soweit nachfolgend nichts Anderes 

bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlie-
ferung der unverarbeiteten Ware an einen Verbraucher, auch wenn dieser sie weiterverarbeitet 
hat (Lieferantenregress gem. §§ 478 BGB). Ansprüche aus Lieferantenregress sind ausgeschlos-
sen, wenn die mangelhafte Ware durch den Kunden oder einen anderen Unternehmer, z.B.  

          durch Einbau in ein anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde. 
  7.2. �Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Ablieferung der Sache. Die Fristverkürzung gilt 

nicht: 
- �für uns zurechenbare schuldhaft verursachte Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit und bei vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten sonstigen 
Schäden;

         - �soweit wir den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Bescha΍enheit der 
Sache übernommen haben;

         - �bei Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben;

         - �bei gesetzlichen Rückgri΍sansprüchen, die Sie im Zusammenhang mit Mängelrechten gegen 
uns haben.

  7.3. �Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Bescha΍enheit der Ware getro΍e-
ne Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Bescha΍enheit der Ware gelten alle Produkt-
beschreibungen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere 
in Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage) zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
ö΍entlich bekannt gemacht waren, nicht jedoch ö΍entliche Äußerungen sonstiger Dritter (z.B. 
Werbeaussagen).

  7.4. �Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Kunde bei Vertragsschluss kennt oder grob 
fahrlässig nicht kennt. Weiterhin setzen die Mängelansprüche des Kunden voraus, dass er sei-
nen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Bei 
Bausto΍en und anderen, zum Einbau oder sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Waren 
hat eine Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich 
bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so 
ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Versäumt der Kunde die ordnungs-
gemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht 
rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen.

  7.5. �Bei Mängeln leisten wir nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Nachlieferung. 
Schlägt die Mangelbeseitigung fehl, können Sie nach Ihrer Wahl Minderung verlangen oder 
vom Vertrag zurücktreten. Die Mängelbeseitigung gilt nach erfolglosem zweiten Versuch als 
fehlgeschlagen, wenn sich nicht insbesondere aus der Art der Sache oder des Mangels oder 
den sonstigen Umständen etwas Anderes ergibt. Bei einem unerheblichen Mangel besteht 
jedoch kein Rücktrittsrecht.

  7.6. �Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat uns der Kunde die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache 
noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren.

  7.7. �Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen 
bzw. erstatten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel vor-
liegt. Andernfalls können wir vom Kunden die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungs-
verlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, 
es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Kunden nicht erkennbar. 

  7.8. �Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen 
auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Zi΍er 10 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

     8. Rücktrittsrecht des Kunden
  8.1. �Der Kunde kann vom Vertrag zurücktreten, wenn uns die gesamte Lieferung vor Gefahrüber-

gang endgültig unmöglich wird.
  8.2. �Wird ein ausnahmsweise verbindlicher Liefer- oder Montagetermin aus von uns zu vertre-

tenden Gründen nicht eingehalten, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten, wenn er uns 
unter Androhung des Rücktritts schriftlich eine angemessene Nachfrist gesetzt hat und diese 
Nachfrist aus von uns zu vertretenden Gründen fruchtlos abgelaufen ist.

     9. Eigentumsvorbehalt
  9.1. �Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zum vollständigen Ausgleich aller gegenwärti-

gen und künftigen Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung vor. 
  9.2. �Vor Übergang des Eigentums an der Vorbehaltsware ist eine Verpfändung oder Sicherheits-

übereignung nicht zulässig. Der Kunde hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn ein Antrag auf Erö΍nung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugri΍e Dritter 
(z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

  9.3. �Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kauf-
preises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Zahlt der Kunde 
den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem 
Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige 
Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist.

  9.4. �Sie können die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterverkaufen. Für diesen Fall treten 
Sie bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages, die Ihnen aus dem Weiter-
verkauf erwachsen, an uns ab, wir nehmen die Abtretung an. Sie sind weiter zur Einziehung 
der Forderung ermächtigt. Soweit Sie Ihren Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nachkommen, behalten wir uns allerdings vor, die Forderung selbst einzuziehen.

  9.5. �Bei Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware erwerben wir Miteigentum an der neu-
en Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeite-
ten Gegenständen zum Zeitpunkt der Verarbeitung.

  9.6. �Wir verpflichten uns, die Ihnen zustehenden Sicherheiten auf Ihr Verlangen insoweit freizu-
geben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde Forderung um mehr 
als 10% übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

   10. Sonstige Haftung 
10.1. �Soweit sich aus diesen AGL einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts Anderes 

ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den gesetzlichen Vorschriften.

10.2. �Wir haften jeweils uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit. Weiter haften wir ohne Einschränkung in allen Fällen des Vorsatzes 
und grober Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Übernahme einer 
Garantie und in allen anderen gesetzlich geregelten Fällen. 

10.3. �Sofern uns auferlegte wesentliche Vertragspflichten betro΍en sind, ist unsere Haftung bei 
leichter Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt. 
Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben 
und deren Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährden würde sowie Pflichten, 
die der Vertrag uns nach seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst möglich machen 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf.

10.4. �Bei der Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten ist unsere Haftung bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen ausgeschlossen. 

10.5. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.
10.6. �Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber Dritten sowie bei Pflicht-

verletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren Verschulden wir nach gesetz-
lichen Vorschriften zu vertreten haben.

   11. Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand
11.1. �Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis un-
mittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist unser Geschäftssitz in Laubach/Oberh, 
soweit der Kunde Kaufmann, juristische Person des ö΍entlichen Rechts oder ö΍entlich-recht-
liches Sondervermögen ist oder der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutsch-
land oder der EU hat. Wir sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort 
der Lieferverpflichtung gemäß einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen 
Gerichtsstand des Kunden zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu 
ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 


